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Bern, 18. Juli 1836. 

ln acht Tagen versammelt sich unsere Schweitzerische Gesellschaft 
in Ar1111; ich werde aber nicht hingehen, indem unsere Vorlesungen bis 
dahin noch ·nicht zu Ende sind und ich ohnehin Mitte Augusts nach 
llündten abgehen möchte. Meine Reise wird 6 bis $ Wochen dauern 
und, i1isofern Zeit und Umstände es erlauben, dehne irh meine Untersu­
chungen bis Bergamo ans. 

B. STUDER. 

HiJcksteil•, 26. Juli 1835. 

Bei Gelegenheit, ala ich bei dtm Rauriser Werke aus einem alten 
Zugbuche Karten der längst verfalleneu und. nun mit tiefem Gletscher 
bedeckten Grubenbaue anfertigen lie11s , wurde auch die Dicke des Son­
nenbtick�Gletschers gemessen, uud sie fand sich !.0 Klafter oder soo F. 
an einem Orte, wo ich aus guten Grüudeu vermuthe, dass das Eis noch bei 
.Weitem nicbt am mächtigsten ist: in Wahrheit eine grossartige Erschei­
nung! - Da Kolm-.Saigurn in Rau1·is 50001 P. l\1eereshöhe hat und 
llie Lawine, von del' ich ihnen neulich l'!chrieb, in der Höhe des Riffel­

gebirges, einer Höhe von 7000 bis 80001 P., brach, so stürzte sie eine 
lenkrechte Höbe von 2000 bis 30001 P. nieder, Daa Terrain, welches 
sie herabglitt , bildet einen steilen Abhang, der mit dem Horizont bei­
läufig einen Winkel von 40 bi11 50 Graden beschreibt. - Haben Sie 
schon etwas von dem sogenannten Ht'ide11gebirg gehört? diess i•t ein 
ganz eigentbümlicbes Gemenge von Kohlen , Leder, Haaren (worunte1· 
sich Gemahaare unterscheiden lassen), Steinsalz und Thon, welches Ge­
bilde Nester im Haselgebirge von HaU in 'J'grol und HaUstadt in Ober­
Öltereich bilden aoll, Es erscheint in einer Tiefe von 50 bis SO Lach­
ter unter Tage. Ich werde uidot nur streben, etwas. Näheres darüber 
zu erfahren, sondern nuch 'Handstüeke zu erhalten, von denen. ich Ihnen 
mittheilen werde. 

RussEGGER. 

Neapel, 26. Juli 1836. 

Der Vesuv bat, vom 2. April an, ausser der Lava, die er emporge­
schleudert , ohne UuterlaSII ungeheure Wolken von Sand ausgesto•seu 
und zuglekh wässerige' mit SalzHäure und Schwefelsäure beladene 
Dünste, Der im Moi und Juni tmsg�stosaene Sand zerstörte Blumen, 
Obst, sogar das Gras in der ganzen Runde um den Berg und liess in 
jenen Fhucn die verschiedenen Pßanzen ohne dos geringste Grün ; mit 
�inem Wo1·te: Alles wurde vrrbronnt, vorzüglich do, wo das Niederfal­
len des Sandes mit kleiner Rege_n -!\Ienge verbunden war. Nur drei 
Tage hindurch, dl'n 27., 28. und 29. �uuius, warf der Vesuv weder 
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